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1951Die WEG im Wandel 



Welche Grund-
satzaufgabe
weist der Gesetz-
geber dem Ver-
waltungsbeirat
zu?  

a) Kontrolle der 
Verwaltung

b) Kontrolle des 
Hausmeisters

c) Unterstützung 
der Verwaltung



• § 29 Abs. 2 WEG
• „Der Verwaltungsbeirat 

unterstützt den Verwalter 
bei der Durchführung 
seiner Aufgaben.“

a) …
b) …

c) Unterstützung 
der Verwaltung



Muss die Ver-
waltung das 
Protokoll der 
Eigentümer-
versammlung an 
alle Eigentümer 
verschicken?

a) Ja!
b) Nur an die 

Eigentümer, die 
nicht da waren!

c) Nein!



• § 24 Abs. 6 S. 3 
WEG
• „Jeder Wohnungs-

eigentümer ist berechtigt, 
die Niederschriften 
einzusehen.“

a) …
b) …

c) Nein!



Wie viele 
Unterschriften 
mindestens 
verlangt das WEG 
zwingend für das 
Protokoll der 
Eigentümer-
versammlung?

a) Mindestens die 
Verwaltung, also 
1!

b) 2!
c) 3!



• § 24 Abs. 6 S. 2 
WEG
• „Vorsitzender“
• „1 Wohnungs-

eigentümer“
• „(falls bestellt!) VBR-

Vorsitzender o. 
Stellvertreter“

a) …

b) 2!
c) …



Muss die 
Verwaltung 
Anweisungen des 
Verwaltungs-
beirates oder von 
Wohnungseigen-
tümern befolgen?

a) Ja!
b) Nur, wenn der 

VBR das 
einstimmig 
fordert!

c) Nein!



• § 23 Abs. 1 WEG
• „Angelegenheiten … 

werden durch 
Beschlussfassung in einer 
Versammlung der 
Wohnungseigentümer 
geordnet.“

a) …
b) …

c) Nein!



Welche 
Maßnahmen muss 
der Verwalter 
ergreifen, wenn 
er eine bauliche 
Änderung am 
Mehrfamilienhaus 
bemerkt?

a) Schriftliche 
Abmahnung

b) Einschaltung des 
Rechtsanwaltes

c) Keine!



• § 22 Abs. 1 WEG
• „Individuelles 

Beseitigungsrecht des 
einzelnen Miteigentümers 
…“ – Gemeinschaft und 
Verwalter sind 
unzuständig!

a) …
b) …
c) Keine



 Verwalter ist unzuständig
 Beseitigungsanspruch ist 

Individualrecht 
 Keine Abmahn- bzw. 

Klagebefugnis des Verwalters
 Beschlussfassung möglich



Muss die Versam-
mlungsleitung
einem Einzel-
antrag auf eine 
geheime Abstim-
mung zu einem 
TOP zwingend 
folgen?

a) Ja!
b) Nur, wenn der 

Antrag rechtzeitig 
vorher schriftlich 
eingegangen ist!

c) Nein!



• § 21 Abs. 3 WEG
• „.. können die 

Wohnungseigentümer 
eine … ordnungsgemäße 
Verwaltung durch 
Stimmenmehrheit 
beschließen.“

a) …
b) …

c) Nein!



Muss die 
Verwaltung 
erforderliche 
Instandhaltungs-
maßnahmen auch 
ohne Beschluss 
durchführen?

a) Ja!
b) Nur, wenn der 

Verwaltungsbeirat 
zustimmt!

c) Nein!



• § 21 Abs. 3 WEG
• „.. können die 

Wohnungseigentümer 
eine … ordnungsgemäße 
Verwaltung durch 
Stimmenmehrheit 
beschließen.“

a) …
b) …

c) Nein!



In welcher Frist 
muss die Verwal-
tung Anfragen 
einzelner Eigen-
tümern zu ge-
meinschaftlichen
Angelegenheiten 
beantworten?

a) Innerhalb 1 Woche!
b) Innerhalb 1 Monats!
c) Gar nicht!



• BGH, 11.02.2011
• „Der gegen den Verwalter 

gerichtete Anspruch auf 
Auskunft (hier zur JA) 
steht allen … 
gemeinschaftlich als 
unteilbare Leistung zu.

a) …
b) …
c) Gar nicht!



Wann darf die 
Verwaltung einen 
Rechtsanwalt 
beauftragen, 
wenn ein 
Bewohner 
regelmäßig gegen 
die Hausordnung 
verstößt?

a) Nach 3 
Abmahnungen!

b) Bei Zustimmung des 
Verwaltungsbeirates!

c) Wenn ein Beschluss 
dazu ergeht!



• § 27 Abs. 3 Nr. 7 
WEG
• „… Rechtshandlungen 

vorzunehmen, soweit er 
hierzu durch … Beschluss 
… ermächtigt ist.“

a) …

b) …

c) Wenn ein Beschluss 
dazu ergeht!



 Häufig keine Bindungswirkung
 Verwalter darf nur appellieren 
 Keine Abmahn- bzw. Klage-

befugnis
 Hinweis auf § 1004 BGB



Wie lange muss 
die Verwaltung 
mit der Umsetz-
ung eines Be-
schlusses warten, 
wenn eine An-
fechtung zu 
erwarten ist?

a) 1 Monat!
b) Bis das Amtsgericht 

den Beschluss „frei 
gibt“!

c) Gar nicht!



• § 23 Abs. 4 S. 2 
WEG
• „Im Übrigen ist ein 

Beschluss gültig, solange 
er nicht durch ein … Urteil 
für ungültig erklärt ist.“

a) …
b) …

c) Gar nicht!



Welche Mindest-
voraussetzung 
muss eine Im-
mobilienverwal-
tung für die ge-
werbliche Zulas-
sung erfüllen?

a) Keine!
b) Mindestens 2 Jahre 

Berufserfahrung!
c) Positives 

polizeiliches 
Führungszeugnis!



• Keine gesetz-
lichen Vorgaben!
• Achten Sie bei der 

Verwaltersuche deshalb 
bitte auf Qualität (z. B. 
die Mitgliedschaft in 
einem Berufsfach-
verband)!

a) Keine!
b) …

c) …
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In Umsetzung der Vereinbarungen 
des Koalitionsvertrages ist die 
Einführung von Zulassungsvor-
aussetzungen für die Ausübung von 
Hausverwaltertätigkeit nach WEG 
geplant.
Miet- oder Zinshausverwalter-

tätigkeit ist hiervon nicht betroffen.
Das Bundeskabinett hat den 

Gesetzesentwurf am 30.08.2016 
genehmigt.  



Zulassungsvoraussetzungen

Erlaubnisvoraussetzungen § 34 c GewOErlaubnisvoraussetzungen § 34 c GewO

Sach‐ und Fachkundenachweis InhaberSach‐ und Fachkundenachweis Inhaber

Sach‐ und Fachkundeprüfpflicht für MASach‐ und Fachkundeprüfpflicht für MA

VermögenschadenhaftpflichtversicherungVermögenschadenhaftpflichtversicherung

Für Hausverwalter nach WEG und MaklerFür Hausverwalter nach WEG und Makler
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Die 4 Hürden zum Verwalterberuf 

- Keine Insolvenzerfahrung (geordnete Vermö-
gensverhältnisse)

- Keine Verurteilung wegen eines Verbrechens 
oder wegen Diebstahls, Unterschlagung, 
Erpressung, Betruges, Untreue, Geldwäsche, 
Urkundefälschung Hehlerei, Wuchers oder 
Insolvenzstraftat

- Ein einmal (ohne Wiederholungseinschränkung) 
erbrachter Sachkundenachweis (mit vielen Aus-
nahmen)

- Die Vermögenschadenhaftpflichtversicherung 
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Divergenz

IstIst SollSoll
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Ergo……. 

 Die bisherigen Ergebnisse sind ungenü-
gend! 

 Pflichtversicherung Vertrauensschaden-
und Berufshaftpflichtversicherung

 Ausweitung auf Miet-/Zinshausverwalter im 
Sinne des gesamten Berufsstandes notwen-
dig

 Laufender Weiterbildungsnachweis unum-
gänglich

 Honorarordnung (z.B. wie bei Ingenieuren) 
sinnvoll und richtig



Welche Folgen 
haben die Zulas-
sungsvoraus-
setzungen für 
meine Gemein-
schaft?

a) Erhöhung 
Verwaltergebühr

b) Senkung 
Verwaltergebühr

c) Keine



• Weniger profes-
sionelle Verwalter 
betreuen viele 
Gemeinschaften

• Marktveränderung
• Kostensteigerung 

im Verwalterbüro

a) Erhöhung 
Verwaltergebühr

b) …

c) …



Herausforderung WEG 

Fachzeitschriften
Beiratsforen 
Kommunikation auf 
Augenhöhe 
Fairness
Verständnis für die 
Kalkulation

Verwalter aus Leidenschaft

k

Beiräte und Eigentümer
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Bleiben Sie 
gelassen! 


